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Schreinerpraktiker

Präzises Arbeiten mit 
dem Material Holz
Die Arbeit mit Holz  
macht Hussain Ali Gholam  
Freude. Er macht eine 
Lehre in Hagendorn.

Hussain Ali Gholam (24) be-
dient die Maschine in der mo-
dernen Fensterfabrikation 
Baumgartner in Hagendorn mit 
Leichtigkeit und viel Geschick. 
Der Betrachter würde nicht 
denken, dass hier ein Lernen-
der am Werk ist. Doch das ist 
tatsächlich der Fall. Hussain Ali 
Gholam lässt sich zum Schrei-
nerpraktiker ausbilden, und 
das gefällt ihm sehr gut. «Be-
sonders schätze ich den Kon-
takt mit Kollegen in der Pro-
duktion, aber auch auf der 
Baustelle», erklärt er. Die Freu-
de an der Arbeit spiegelt sich 
ganz offensichtlich auch in der 
Arbeit. «Hussain Ali Gholam 
macht seine Arbeit sehr gut und 
ist mit seiner freundlichen und 
offenen Art eine Bereicherung 
für den ganzen Betrieb», sagt 
Unternehmensleiter Stefan 
Baumgartner. Im Betrieb ist der 
Lernende in die Produktion 
der modernen Baumgartner-
Fenster eingebunden, auf der 
Baustelle geht es darum, die 
Fenster zu montieren, «anzu-
schlagen», wie es im Fachjar-
gon heisst. Das dauert in der 
Regel und je nach Grösse der 
Baustelle Tage oder Wochen – 
und sorgt für viel Abwechslung 
im Arbeitsalltag. Die Arbeit mit 
dem Material Holz sagt ihm 
sehr zu, ganz genaues und prä-
zises Arbeiten ist erforderlich. 
Die Lehre per se bedeutet 
Hussain Ali Gholam jedoch in 

gewisser Hinsicht ein Rück-
schritt. Auf seinem bisherigen 
Lebensweg sah er sich in der 
Metallverarbeitung schon als 
Chef von bis zu 15 Leuten. «Ich 
musste alles koordinieren und 
schauen, dass meine Leute im-
mer genügend Arbeit hatten», 
blickt er nicht ohne Stolz auf 
diese Zeit zurück. 

Das war im Iran, der ersten 
Station seiner kriegsbedingten 
Flucht aus seinem Heimatland 
Afghanistan. Nachdem einer 
seiner Brüder im Krieg ums 
Leben kam, schaute sein Vater, 
dass er sich im Iran in Sicher-
heit brachte. Dort sammelte er 
wertvolle Erfahrung. Es sollte 
jedoch nicht die letzte Station 
seiner Flucht sein. Er wollte 
eigentlich zurück nach Afgha-
nistan, was aus Sicherheits-

gründen jedoch nicht möglich 
war, und so machte er sich auf 
eine gefährliche Reise Rich-
tung Westen, die schliesslich in 
der Schweiz endete, wo ihm 
Asyl gewährt wurde. Nun freut 
er sich darauf, die Lehre abzu-
schliessen, um nachher das 
Eidgenössische Fähigkeits-
zeugnis zu erlangen. pd

Alles im Griff: Hussain Ali Gholam 
lässt sich in der Fensterfabrikation 
Baumgartner zum Schreinerpraktiker 
ausbilden.  Bild: pd

Die Serie
In der Serie Berufsbild stel-
len wir Lehrlinge vor, die in 
einem Ausbildungsbetrieb in 
der Region arbeiten. Sie er-
zählen, was sie an ihrer Aus-
bildung besonders schätzen 
und können so helfen, jun-
gen Schulabgängern eine 
Entscheidung für ihre Be-
rufswahl zu treffen. Haben 
Sie Interesse, Ihren Ausbil-
dungsbetrieb an dieser Ste-
le zu präsentieren? Kontak-
tieren Sie uns:  
redaktion@zugerpresse.ch

Die Firma
Die Fensterfabrikation Baum-
gartner gehört zu den mo-
dernsten Produzenten der 
Schweiz, wenn nicht sogar 
Europas. Um an der techno-
logischen Spitze zu bleiben, 
soll in das Innovationspro-
jekt «Gottfried Baumgart-
ner» investiert werden.
G. Baumgartner AG, Flur-
strasse 41, 6332 Hagendorn, 
Cham. 041 785 85 85,  
www.baumgartnerfenster.ch

Zug

Im Handelsregisteramt haben die Mitarbeiter viel zu tun
Das Zuger Handelsregis-
teramt verzeichnet für 
2018 eine starke Zunahme 
der eingetragenen Firmen.

Nachdem bereits im letzten 
Jahr die Zahl der im Handels-
register des Kantons Zug ein-
getragenen Firmen stark ange-
stiegen war, setzte sich dieser 
Trend im Jahr 2018 fort. So 
stieg die Anzahl der Firmen im 

Kanton Zug gegenüber dem 
Vorjahr netto um 1119 an. Per 
Ende Dezember waren 33 038 
Firmen im Handelsregister 
eingetragen. Die im Handels-
register insgesamt vorgenom-
menen Eintragungen nahmen 
ebenfalls stark zu auf 18 494.

Die statistischen Zahlen für 
das Jahr 2018 ergeben eine 
Netto-Bestandserhöhung der 
im Handelsregister eingetra-
genen Rechtseinheiten um 
1119 (Vorjahr: 670). Die Zahl 

der Neueintragungen stieg auf 
2583 an (Vorjahr: 2231). Nach-
dem bereits im Jahr 2017 bei 
den Neueintragungen eine Zu-
nahme von 19 Prozent ver-
zeichnet werden konnte, ent-
spricht dies einer weiteren 
Zunahme von rund 16 Prozent. 
Die Gesamtzahl der im Han-
delsregister per Ende 2018 ein-
getragenen Firmen beträgt 
33 038 (Bestand per Ende 2017: 
31 919). Die Aktiengesellschaft 
(AG) und die Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung (GmbH) 
bleiben die häufigsten Gesell-
schaftsformen. Die AG ist mit 
18 031 nach wie vor die häu-
figste Rechtsform (Vorjahr: 
17 572). Dahinter folgt die 
GmbH mit 9811 (Vorjahr: 9245). 

Rekordergebnis 
bei den Eintragungen 

Die Zahl der Neueintragun-
gen, Änderungen und Lö-
schungen nahm im Vergleich 
zum Vorjahr mit 18 494 Eintra-

gungen im 2018 sehr stark zu 
(Vorjahr: 16 907). Dies ent-
spricht dem dritthöchsten Er-
gebnis seit der Einführung des 
Handelsregisters im Jahr 1883. 
Nur in den Jahren 2009 und 
2010 verarbeitete das Handels-
registeramt Zug noch mehr 
Eintragungen. 

Damals gab es allerdings 
 einen Einmaleffekt aufgrund 
einer Gesetzesänderung. Das 
ist der Grund für die hohe An-
zahl an Eintragungen. pd 

Zuger Kantonalbank
Nachfolge für Carla 
Tschümperlin steht 
Nach neun Jahren als Bank-
rätin der Zuger Kantonalbank 
stellt sich Carla Tschümper-
lin nicht zur Wiederwahl. Für 
diesen frei werdenden Sitz 
hat der Bankrat der Zuger 
Kantonalbank nun Silvan 
Schriber (46) nominiert . Er 
hat an der Universität St. 
Gallen (HSG) studiert und als 
Ökonom promoviert . Er ver-
fügt über breite Praxiserfah-
rung im Bankengeschäft . 
Während rund 15 Jahren war 
er in leitenden Funktionen 
bei verschiedenen Banken 
tätig .  fh
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Gärtnerei Herrmann

Alles für Hobbygärtner

Alles fürs grosse Gärtner-

glück gibt es ab Montag

bis Samstag,24.bis 29.Ap-

ril, während des Saisonstarts –

und natürlich auch danach.

Garten- und Blumenfreunde

wissen aus Erfahrung, welche

Pflanzen an welchen Plätzchen

ums Haus gedeihen.Wer Gera-

nien liebt, sollte sich die neuen,

interspezifischen Sorten ge-

nauer ansehen. Sie wachsen

kräftig aufrecht, sind äusserst

blühfreudig, selbstreinigend

und zudem so robust, dass sie

auch Schlechtwetterperioden

überstehen. Und dann diese

leuchtenden Farben! Wenn

man im Gewächshaus inmit-

ten dieser Geranien steht, ist

das sogar für abgebrühte Gärt-

nerherzen ein Traum. Neben

diesen Züchtungen gibt es

auch filigrane kleinblütige

Sorten wie die Rose-Pelargo-

nie, die zum Beispiel durch

speziellen Duft oder hübsche

Blattmuster auffällt.

Allein schon der Aufenthalt

im Gewächshaus inspiriert

Wer sich einmal in diese

kleinen Trouvaillen verguckt

hat, wird sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das kreative Gärt-

ner- und Floristenteam der

Gärtnerei Herrmann gibt ger-

ne Ratschläge und Pflanzideen

für allerlei Balkonkistchen,

blumige Balkone, repräsenta-

tive Terrassen und natürlich

auch traumhafte Gärten. Die

persönliche Fachberatung

wird grossgeschrieben. pd

Gärtnerei Herrmann, Deinikon 3 in Baar,

041 761 08 08, Öffnungszeiten: Montag

bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis

18.30 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr

durchgehend.

Auto Seiler AG

Crossover neu erfunden

Der neue Toyota Coupé

High-Rider, auch Toyota

C-HR genannt, hebt sich

deutlich von der übrigen To-

ta Modellpalette ab. Sein

markantes Design bringt

neue Dynamik und Eigen-

ständigkeit ins C-SUV-Seg-

ment. Weit herumgezogene

Ecken und prägnant hervor-

stehende Radhäuser verlei-

hen der Karosserie eine dia-

mantförmige Grundstruktur.

Die Front- und die Heckpar-

tie sind durch die wahlweise

erhältliche LED-Technik von

einer ausdrucksstarken

Lichtsignatur gezeichnet.

Es werden sehr gute
Emissionswerte erreicht

Die Dachlinie geht direkt in

den Heckspoiler über. Die

hinteren Türgriffe sind in die

C-Säule integriert. Dadurch

erscheint der Fünftürer als

dreitüriges Coupé.
DerToyota C-HR gibt es mit

einem 1,2-Liter-Turbo-Ben-

zin-Motor sowie einem

1,8-Liter-Hybrid-Antrieb. Bei

Letzterem, der mit der Lan-

cierung des Prius IV Einzug

hielt, liegen die CO2-Emissio-

nen bei sehr tiefen 86 Gramm

pro Kilometer. Diese Effizienz

wird nicht zuletzt dank des

überarbeiteten Verbren-

nungsmotors erreicht. Der

bisher unerreichte thermi-

sche Wirkungsgrad von

40 Prozent erzielt rekordver-

dächtigeWerte. Jetzt steht das

neuste Modell bei Auto Seiler

für Probefahrten bereit. pd

Auto Seiler AG, Rigiweg 27 in Rotkreuz,

www.autoseilerag.ch

Werder Küchen

Die passende Küche

Am Anfang jeder neuen

Küche stehen die Be-

dürfnisse der Nutzer.

Diese können je nach Le-

benssituation unterschiedlich

ausfallen. Sie sollen sich in

der Küche wohlfühlen und

entspannt arbeiten können.

«Deshalb bauen wir die Kü-

che, die Sie schon lange ha-

ben wollten», sagt Geschäfts-

führer Adrian Werder. Die

Herausforderung im Küchen-

bau liegt bei Umbauten und

Renovationen.

Unterschiedliche Grundrisse

erfordern angepasste Lösungen

Auch ist bei engen Platzver-

hältnissen speditives Arbeiten

gefragt.Werder Küchen kennt

die Besonderheiten eines Um-

baus. «Wir verfügen über eine

exzellente Bauorganisation,

mit der wir nicht nur sorgfäl-

tig Ihre Küche einbauen, son-

dern auch das Drumherum im

Griff haben. Der moderne Kü-

chenbau ist ein Puzzlewerk,

bei dem Einzelelemente zum

Ganzen gefügt werden. Wir

beherrschen nicht nur das

Schreiner-Handwerk, son-

dern verstehen es, Granit zu

versetzen oder Glas zu mon-

tieren. Wie das in einer mo-

dernen Küche zum Alltag ge-

hört. Bei uns kommen alle

Abläufe aus einer Hand. Das

erhöht die Genauigkeit und

erlaubt ein nahtloses Arbei-

ten. KeinWunder, gehören wir

zu den Schnellsten.»
Werder Küchen erarbeitet

für seine Kunden individuell

ein massgeschneidertes Pro-

jekt. pd

Werder Küchen AG, Sinserstrasse 116,

Cham. www.werder-kuechen.ch

Charly Zurfluh präsentiert den Toyot
a C-HR 4x4 OR Hybrid. Bild: Daniel Frischherz

Geschäftsführer Adrian Werder und sein Team verstehen ihr Handwerk. PD

Blick in ein Gewächshaus der Gärtne
rei Herrmann in Baar. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Möchten Sie ein neues Produkt lancieren, die Neueröffnung Ihrer Firma  
bekanntmachen oder auf einen speziellen Firmenevent hinweisen?  
Oder haben Sie sonst eine Mitteilung an Ihre Kunden? 

Die Rubrik Schaufenster hat ihren regelmässigen Platz jeweils am Mittwoch  
in der «Zuger Presse» sowie im «Zugerbieter» und wird in sämtliche  
Haushalte im Kanton Zug in einer garantierten Auflage von mehr als  
55 000 Exemplaren verteilt. 

Buchen Sie Ihren Eintrag unter  
www.zugerpresse.ch

Schaufenster  
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